Einen bijektiven Morphismus bezeichnet man als Isomorphismus. Ein Isomorphismus des Verknüpfungsgebildes 
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Existiert ein Isomorphismus von 
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, dann nennt man diese beiden Verknüpfungsgebilde isomorph. Zwischen isomorphen Verknüpfungsgebilden besteht in algebraischer Hinsicht kein Unterschied, nur die inhaltliche Bedeutung der Elemente (Zahlen, Vektoren, Matrizen, Abbildungen, ...) und der Verknüpfungen (Addition, Verkettung, ...) können verschieden sein.

Eine lineare Abbildung zwischen zwei Vektorräumen, welche bijektiv ist, heißt Vektorraum-Isomorphismus oder auch nur Isomorphismus.
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